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Ausländische Universität:____Universidad de Sevilla________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 12/09/2022 bis 27/01/2023
Studiengang an der Viadrina: _______Rechtswissenschaften_______ [ ] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 




	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):


· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Im Vorfeld zum Auslandssemester war nicht viel zu erledigen. Dadurch, dass Spanien auch in der EU ist, gab es keinerlei Schwierigkeiten mit der Ein- und Anreise. Auch die Anmeldung bei der Gastuniversität war simpel. Man musste lediglich ein Sprachzertifikat per Mail verschicken. Der ganze Rest sollte erst vor Ort passieren und es wurde einem lediglich gesagt, man solle sich bei Ankunft im International Office melden. Einführungsveranstaltungen gab es keine, außer einer Willkommensveranstaltung. Dort gab es jedoch keine inhaltlichen Infos. 
Von der Erasmus Organisation ESN gab es auch ein Buddy-Programm, für das man über Mail informiert wurde. Allgemein wurde von dieser Organisation viel organisiert, wie zahlreiche Gruppen auf Social Media, wo man sich vernetzen konnte und auch Wohnungen und Zimmer reingestellt wurden. Die komplette Integrations- und Informationsarbeit lief im Vorfeld über diese ESN-Organisation, während man von Seiten der Uni kaum bis keine Informationen erhielt. 





· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Vor allem wenn man nur für ein Semester nach Sevilla kommen will, sollte man sich im Vorfeld Gedanken über die Wohnungssuche machen. Generell muss man für die Miete je nach dem, was man am Ende bekommt, zwischen 300-600€ einplanen. Studierendenwohnheime direkt von der Uni gibt es keine. Es gibt dafür zahlreiche private Wohnheime, die jedoch sehr teuer sind und meistens erst ab ca 600€ anfangen. Private Wohnungen und WG-Zimmer werden oft nur für mindestens ein Jahr vermietet, so dass es schwierig ist, dort etwas für nur ein Semester zu finden. Ich habe am Ende mit einer Organisation, die ausschließlich an Erasmus Studierende vermietet, gelebt. Das war am Ende sehr unkompliziert, die Zimmer sind nur schnell weg und der Preis variiert zwischen 350-500€.

· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Die Vorlesungszeit fing für mich am 12. September an und ging bis zu den Weihnachtsferien. Die Abschlussprüfungen fanden im Januar statt. Die Universität ist groß und die verschiedenen Fakultäten sind in der ganzen Stadt verteilt. Generell ist die Lehre an der Universität in Spanien wesentlich schulischer als in Deutschland. Die meisten Kurse sind wie Seminare mit 20-40 Studierenden gestaltet. Oft gibt es Hausaufgaben und Anwesenheitspflicht, wobei das stark von den jeweiligen Dozenten abhängt. An der juristischen Fakultät habe ich, wie fast alle Erasmus Studierenden, Kurse zum Europa- oder Völkerrecht besucht. Sehr oft gibt es die Möglichkeit sich für die Prüfungsleistung im Kurs zwischen der kontinuierlichen Bewertung und der Endprüfung zu entscheiden. Bei der ersten Möglichkeit muss man während des Semesters Hausaufgaben einreichen und regelmäßig kleine Überprüfungen absolvieren oder ein Referat halten. Sollten diese Leistungen ausreichen, hat man den Kurs bestanden und muss die Endprüfung im Januar nicht mitschreiben. Ich fand dieses System sehr gut, da es sehr flexibel ist. Man konnte auch kostenfrei an Sprachkursen teilnehmen, die dreistündig in der Woche stattfanden. Dort gab es keine Anwesenheitspflicht, jedoch waren die Sprachprüfungen in allen Niveaus recht anspruchsvoll.
Man hatte auch die Möglichkeit Kurse an anderen Fakultäten zu wählen. Da die Kurse in Spanien jedoch recht klein sind, haben diese oft Teilnehmerbegrenzungen. So kann es vorkommen, dass man in bestimmte Kurse nicht mehr reinkommt, wenn diese voll sind. 
Zusammenfassen würde ich sagen, dass die Lehre inhaltlich im Vergleich zur deutschen Lehre nicht allzu anspruchsvoll ist, das sprachliche Niveau jedoch nicht unterschätzt werden sollte. Vor allem, weil ausschließlich schnelles Spanisch mit dem schwierig zu verstehenden andalusischen Akzent gesprochen wird. 
Organisatorisch muss ich zu der Uni sagen, dass es besonders am Anfang sehr chaotisch war. Es gibt sehr viele Erasmus Studierende an der Uni, jedoch gab es im Voraus überhaupt keine Mails oder Informationen zur Kurswahl etc. Man sollte sich am Anfang im International Office melden. Von dort aus wurde man von einem Büro zum anderen geschickt und musste weitestgehend selbst herausfinden, was man machen muss. Auf Mails wurde nicht geantwortet, so dass man in den ersten Wochen für jede Frage und Änderung persönlich zu den Sprechzeiten mit allen anderen Erasmus Studierenden gehen musste. Im ersten Monat gab es deswegen immer lange Wartezeiten. Obwohl man vorher ein Learning Agreement mit Kursen ausfüllt, findet die komplette Kurswahl erst vor Ort persönlich statt. Erst dort erfuhren wir auch, dass wir keine Kurse aus dem ersten Studienjahr belegen durften und dass unsere Vorlesungszeit eine Woche später begann als angekündigt. Das Vorurteil, dass Südspanier eher unorganisiert und entspannt sind geht dort voll auf und man muss am Anfang einiges an Geduld mitbringen. Hat man jedoch den ersten Monat, in dem die Kurswahl stattfindet, hinter sich, hat man eigentlich keine Probleme mehr mit der Organisation.  

· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Sevilla hat mir für meinen Erasmus Aufenthalt sehr gut gefallen. Es gibt zwei Erasmus Organisationen, ESN und ECS, die zahlreiche Ausflüge, Reisen, Veranstaltungen, Sport, Partys etc. anbieten. So hat man das ganze Semester über die Möglichkeit an Programm mit anderen Erasmus Studis teilzunehmen. Aber auch um privat zu reisen liegt Sevilla perfekt angebunden in Andalusien sowie in der Nähe zu Portugal. Die Anbindung im Bus und Bahn ist sehr gut, wobei Busreisen zu empfehlen sind, da diese im Vergleich zur Bahn viel günstiger sind. Wir waren am Ende während des Semesters fast jedes Wochenende unterwegs. 
Die Stadt ist so groß, dass immer etwas los ist, aber nicht zu groß, dass es unübersichtlich ist. Zu beachten ist, dass Sevilla vor allem an den Wochenenden und in der Altstadt sehr touristisch ist. Dadurch sind die Viertel, die nicht ganz im Zentrum liegen die Geheimtipps. Am besten haben mir die Viertel Feria im Norden und Alfalfa gefallen. 
In Sevilla kann man die sehr typische südspanische Lebensweise mitbekommen. Ich fand es schön, wie gesellig die Spanier sind und dass sie zu jeder Tageszeit in Restaurants, Cafés und Bars zusammen essen und trinken. Es wird dort sehr viel auswärts gegessen und getrunken. Die Kosten dafür sind im Vergleich zu Deutschland aber auch geringer.

· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Ich bin sehr froh, dass ich Sevilla für mein Erasmus gewählt habe. Die Stadt ist wunderschön, hat viel zu bieten, ist lebhaft und vor allem die Lage hat sich super für das Reisen in Spanien und Portugal geeignet. Die Universität hat mich jedoch nicht überzeugt, es war am Ende aber in Ordnung. Ansprechpersonen hat mal als Erasmus Studentin dort keine und muss fast alles selbst herausfinden und allem hinterherrennen. Die Lehre war sprachlich anspruchsvoll, inhaltlich aber moderat und machbar.
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